
Lebach, September 2022

Liebe Spenderinnen und Spender,

am 13. August 2021 verstarb unerwartet unsere damalige Projektleiterin, die togoische 
Ordensschwester Sœur Delphine Mawuko Gafan. Dennoch gehen die von ihr unterstützten 
lebensnotwendigen Projekte weiter. Ihr Vertrauter und langjähriger Freund und Helfer, Marius 
Yaou Housinou, ist der Vorsitzende eines von ihr gegründeten Vereins. Er verwaltet unsere 
Zuwendungen sehr gewissenhaft und gibt uns regelmäßig Berichte über ihre Verwendung. 
So lebt das Werk von Schwester Delphine weiter!

Neben den monatlichen Zahlungen an die Aidswaisen, das Schulprojekt Hangoumé mit 
Schulspeisungen, Stipendien für Schüler:innen und Studierende, sowie dem Zuschuss 
für das Blindenprojekt Ste Lucie (ca. 8.000 Euro) wurden im letzten Jahr vermehrt Essens-
pakete an Bedürftige verteilt.

	 „In der Tat ist das Leben in Togo 
	 hart geworden, härter für die arme 
	 Bevölkerung mit dem teuren Leben 
	 und den schädlichen Folgen von 
	 COVID-19“, schreibt Marius im Mai 2022.

Er weist außerdem auf das Problem der 
Arbeitslosigkeit von Jugendlichen 
hin und bittet Hilfe für ein vorgesehenes 
Projekt:

	 „... Es ist traurig, all diese jungen 
	 Menschen zu sehen, die den ganzen 		  	
	 Tag auf den Straßen herumhängen und 	
	 dem Alkohol und den Drogen ausgeliefert sind, was bewaffnete Raubüberfälle und 
	 Prostitution zur Folge hat. All dies ist auf eine fehlende berufliche Integration dieser 
	 Jugendlichen zurückzuführen. Deshalb möchten wir für diese armen, qualifizierten, aber 
	 arbeitslosen Mädchen und Jungen eine Werkstatt einrichten, in der sie beschäftigt werden 
	 können und somit eine Möglichkeit schaffen, ihnen zu einem Einkommen zu verhelfen, mit
	 dem sie ihren täglichen Bedarf decken können...“.



Am 9. Oktober 2022 wollen wir daher wieder unseren alljährlichen Hungermarsch durch-
führen. Wir beginnen um 10 Uhr mit einem Hungermarschgottesdienst in der Katholischen 
Pfarrkirche Lebach, der auf YouTube übertragen wird: 

https://www.pg-lebach.de/gottesdienst.html.

Falls sich die Corona-Vorschriften bis Oktober nicht ändern, möchten wir im Anschluss an den 
Gottesdienst gegen 11 Uhr losmarschieren. Ob wir nach der 10-km-Wanderung im Pfarrsaal 
ein Mittagessen und Kuchen anbieten können, muss kurzfristig entschieden werden.

Falls Ihnen eine Teilnahme am Hunger-
marsch nicht möglich ist, können Sie Ihre 
Spende auch auf eines der unten angege-
benen Konten mit dem Stichwort Hunger-
marsch 2022 überweisen. 

Mit herzlichen Grüßen und Dank für Ihre 
Unterstützung – und bleiben Sie behütet,

Hermann-Ludwig Meiser		           Monika Hoffeld




